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die Kirche am Ende der Welt,  

so nennen die Dänen ihre kleine 
Kirche oben an der Westküste Jüt-
lands an der Jammerbucht. Ein 
paar Schritte weiter  sind  Dünen, 
Strand und Weite. Karge Land-
schaft, das Meer brandet an. 

Mittendrin ein Campingplatz, 
zum Abwasch trifft man sich an 
den Wasserstelle, wie früher am 
Brunnen. 

Aus Berlin ist die Familie mit 
dem Zelt auch wieder da. „Hallo 
und wie geht`s, die Kinder freuen 
sich schon aufeinander.  Rieke 
wurde in diesem Jahr konfirmiert. 
Ist richtig gerne hingegangen zum 
Unterricht. Und dann zur Konfir-
mation kam Alex auch mit, der 
Achtzehnjährige, der sang richtig 
mit, alle Lieder, kannte die wohl, 
war richtig fröhlich festliche Stim-
mung, ich hab mich gewundert...“ , 
erzählt der Vater. 

Hier am Ende der Welt, ein 
paar Schritte weiter mitten im Ur-
laub, kam Kirche unvermittelt zur 
Sprache, nicht als Auslaufmodell 
und oh wie langweilig und von 
vorgestern, sondern richtig gut! 
Und das aus Berlin, da wo doch 
wirklich nur eine Minderheit noch 
dazugehört. 

 
 

 
 
Ich hab mich gefreut, das im 

Urlaub zu erleben. Ich erinnere 
mich gerne daran, gerade auch 
dann, wenn Finanzkrise und Struk-
turdebatten den kirchlichen Alltag 
mehr bestimmen, als uns lieb ist. 

Oder wenn Statistiken über  
Gottesdienstbesucherzahlen wieder 
einmal bekannt werden, und unsere  
Nordelbische Kirche steht auf dem 
letzten Platz. 

Mich erinnert die kleine Ur-
laubsszene an Größeres: 

Es gibt sie trotz all dem, die 
lebendige K irche, die Sinn und 
Halt gibt, die hilfreich einsteht 
für  die Notleidenden, die attrak-
tiv ist für  Außenstehende und 
Distanzier te und für  Engagier te. 

Das ist die Kirche, die sich 
nicht auf unsere Vermögen oder 
Unvermögen gründet, sondern auf  
Jesus Christus und sein Wort. 

Er  hat gesagt: „ Siehe, ich bin 
bei euch alle Tage bis an der  
Welt Ende.“  Das ist gut zu wis-
sen und einzubauen in das je ei-
gene Leben! 
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Frühmorgens machte 
sich ein Bus voller Schwe-
singer und Viöler auf den 
Weg zur IGA nach Rostock. 

 
Der  Posaunenchor  

Schwesing, der  Bläser-
kreis Schwesing und der  
gemeinsame Schwesinger  
und Viöler  K irchenchor  
hatten gemeinsam ein 
Konzer tprogramm erar -
beitet, das im Weidendom 
auf der  IGA, also gleichsam unter  
freiem Himmel, dargeboten wer-
den sollte. 

 
Nach mehrstündiger Anfahrt 

wurde zunächst die Gelegenheit ge-
nutzt, sich Blumen, Sträucher, Bäu-
me und Architektur auf der IGA an-
zusehen. 

 
Das Konzert fand dann am frühen 

Abend in 2 Blöcken statt und kam 
bei den zahlreichen Besuchern gut 
an. 

 
Auf dem Programm standen 

Klassiker, Gospels, Schlager und 
Volkslieder, die von den Chorleite-
rinnen Wiebke Kaphengst und Inke 
Thomsen-Krüger mit den Gruppen 
einstudiert worden waren. 

 
 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

    Chorkonzert auf der IGA in Rostock 

 

Bläserkreis Schwesing 



 

   Aktion „ Freiwilliges Kirchgeld“  

Liebe Gemeindeglieder , liebe 
Freunde unserer  Viöler  Gemein-
de! 

 
Im letzten Gemeindebrief ha-

ben wir erstmalig aufgrund der fi-
nanziellen Entwicklung in breiter 
Form um Spenden für unsere  Ge-
meindearbeit gebeten. 

 

Wir haben damit gerechnet, 
dass diese Bitte sehr unterschiedli-
che Reaktionen hervorrufen wür-
de,  und so haben wir es auch er-
lebt. 

 
Da waren die einen, die dem 

Ansinnen kritisch  gegenüber stan-
den, die fragten: „Muss das sein, 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Nach einem geselligen Abend 
ging es dann am nächsten Morgen 
wieder auf die Heimreise. 

 
 
 

 

Gerahmt wurde der IGA-
Auftritt von Konzerten in der 
Viöler und der Schwesinger Kir-
che, die ebenfalls viel Beifall fan-
den. 

Matthias Krüger 

Viöler und Schwesinger Chöre 



 (Fortsetzung von Seite 4) 

dass unsere Kirche jetzt auch noch 
zusätzlich um Geld bittet, da doch 
überall alles knapper wird?“  

 
Andere sagten: „Das ist gut, 

dass Kirche der finanziellen Krise 
entgegnen will und auf die unter-
stützende Hilfsbereitschaft ihrer 
Mitglieder und Freunde setzt. Es 
geht ja schließlich um den Ver-
such, die  kirchliche Arbeit auf-
recht zu erhalten, die hier im 
Kirchspiel Viöl geleistet wird.“  

 
Bei aller Bandbreite der Mei-

nungen sind wir froh, dass wir Ih-
nen heute ein erstes Ergebnis mit-
teilen können.  

 
Der  Spendenstand am 12. Au-

gust 2003 betrug aufgrund der  
Einzelspenden �   765,00. 

 
Anhand der  ausgestellten 

Daueraufträge können wir  im 
Jahr  mit �  2.390,00 an freiwilli-
gen K irchgeldern rechnen.  

 
 

 

Allerdings, auch das sei gesagt,  
reichen die Spenden nicht,  um die 
zehnprozentige Haushaltssperre in 
diesem Jahr und die erwarteten 
Mindereinnahmen im nächsten 
Jahr auszugleichen. 

 
Die zehnprozentige Haus-

haltsperre bedeutet, dass wir   �  
14.100,00 nicht zur  Ver fügung 
haben, im nächsten Jahr  müssen 
wir  mit etwa doppelt so hohen 
Defiziten bei der  K irchensteuer-
zuweisung durch den K irchen-
kreis rechnen. 

 
Wir im Kirchenvorstand sehen 

uns deshalb weiter vor der schwie-
rigen Aufgabe, hier zwischen Ein-
sparkurs und Einwerbung von wei-
teren Geldern zu verfahren.    

 
Die gute Resonanz auf unsere 

Aktion des freiwilligen Kirchgel-
des ist uns gleichzeitig Rückhalt 
und Ermutigung. 

 
Es wäre schön, wenn wir wei-

terhin mit Ihrem  Verständnis für 
diese Aktion rechnen können, und 
wenn, wer kann und mag, weiter 
ein freiwilliges Kirchgeld spende-
te. 

 
Mit herzlichen Grüßen  

Ich möchte mich im Namen des 
Kirchenvorstandes an dieser 
Stelle ganz herzlich bei all de-
nen bedanken, die durch ihre 
Spende zu diesem guten Ergeb-
nis beigetragen haben. Diese 
Gelder helfen uns sehr. 



    Besuch aus Lüganuse 

6 Tage lang hatten wir  im 
Sommer Besuch aus unserer  
Par tnergemeinde Lüganuse in 
Estland. 

7 Erwachsene und 3 Kinder 
waren zu Gast in den Kirchenge-
meinden Schwesing und Viöl. Ge-
meinsam erlebten wir angefüllte 
Tage der Begegnung. 

Im Gottesdienst wurden die gu-
ten Wünsche aus der Partnerge-
meinde von Kersti Salulaid auf 
Deutsch überbracht. Gemeinsam 
mit Mikk Kasesalk und Piret Saks-
ladu erklang estnische Musik, und 
Tochter Epp spielte auf der Violi-
ne. 

 

 

Wie in den letzten Jahren wa-
ren die Gäste in verschiedenen Fa-
milien untergebracht. Die Verstän-
digung gelang auf Deutsch, Eng-
lisch oder auch mit Blicken. 

Auf dem Programm standen der 
Besuch der Fachklinik sowie des 
Naturschutzzentrums in Bredstedt. 

Pastor Martin Hassler, Ökume-
nepastor im Kirchenkreis, erläuter-
te uns die Aufgaben des Christian-
Jensen-Kollegs in Breklum. 

Ein Abend wurde mit der  
Viöler  " Eine-Wel t -Gr uppe"  
Adinkra verbracht, die ein indi-
sches Essen zubereitet hatte und 
den Gästen die Arbeit des " Eine-
Welt-Ladens"  näher  brachte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Musik im Gottesdienst von Mikk Kasesalk (Gitarre), 



 

(Fortsetzung von Seite 6) 

Ein Besuch der Kieler Woche 
und des Orgelkonzerts von Matthi-
as Eisenberg in der St. Christopho-
rus-Kirche gehörten ebenfalls zu 
den Unternehmungen dieser Tage, 
die immer auch vom gegenseitigen 
Austausch geprägt waren. 

Aufeinander  hören, vonein-
ander  lernen, gemeinsam feiern 
und Gott für  gute Gemeinschaft 
loben: das trägt und bleibt, auch 
über  Grenzen hinweg. 

 
Matthias Krüger 

Estlandgruppe 2003  

    Diakoniestation Viöl 

Ihre Diakoniestation Viöl, gemeinnützige GmbH, 
Rund um die Uhr erreichbar unter: 

Tel. 04843/20820 
Weltweit im Internet erreichbar unter: 
Http://www.diakoniestation-vioel.de 



 

Seit Anfang August befindet 
sich in der  Trägerschaft der  K ir -
chengemeinde die Nachmittags-
gruppe im K indergar ten in Viöl. 
Diese Gruppe wurde vor  einem 
Jahr  versuchsweise von dem So-
zialraumträger  SMP* im K in-
dergar ten befr istet einger ichtet. 

Während dieser Erprobungs-
phase stellte sich der langfristige 
Bedarf für eine pädagogisch ver-
antwortete Nachmittagsgruppe 
deutlich heraus. Wir als Kirchen-
gemeinde wurden gefragt, ob wir 
im Rahmen unserer Kindergarten-
arbeit die Gruppe nicht weiterfüh-
ren könnten. 

Nach vielen Gesprächen und 
Verhandlungen haben wir termin-
gerecht zum neuen Kindergarten-
jahr die Gruppe nun unter die Kin-
dergartenleitung von Frau Wie-
chert nehmen können. Damit ver-
bessern wir  das Angebot unseres 
Kindergartens sehr, vor allem auch 
für Eltern, die ganztägig  berufstä-
tig sind und die jetzt nicht nur vor-
mittags ihr Kind gut aufgehoben 
wissen. 

Eine Besonderheit dabei ist, 
dass der  Sozialraumträger  SMP 
weiter  an der  Arbeit beteiligt ist, 
indem er  eine Fachkraft für  die-
se Arbeit stellt. 

15 Kinder  von 3 bis 14 Jahren 
können  in der Nachmittagsgruppe  
bis 16.30 Uhr pädagogisch betreut 

werden. Der Name Nachmittags-
gruppe ist dabei ein wenig irrefüh-
rend, ist doch der Besuch über-
gangsweise von der Schule oder 
dem Kindergarten ab 12.30 Uhr 
möglich. 

Ein geräumiger, eigener Grup-
penraum steht den großen und klei-
nen Kindern im Kindergarten zur 
Verfügung. Dieser wurde im Som-
mer  unter besonders tatkräftiger 
Hilfe von Martin Krieg aus Soll-
witt eingerichtet. Dafür ein herzli-
ches Dankeschön!  

Allen in der  Gruppe wünschen 
wir eine gute gemeinsame Zeit un-
ter dem Dach unseres Kindergar-
tens! 

 
Stefan Henrich 

   Nachmittagsgruppe im KiGa Viöl 

Vom gemeinsamen Mittagessen 
über Freizeitgestaltung bis zur 
Schulaufgabenhilfe reicht das An-
gebot unter der Federführung der 
Erzieherinnen Frau Hesse und 
Frau Schreier. 

* SMP steht für „Sozialraum-
Management-Projektentwicklung“. 
 
Nähere Hinweise gibt es unter:
http://www.smp-sozialraum.de 



     Kindergarten: Bücher und CD‘s 
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In Viöl laden wir im Rahmen dieser Ausstellung zu einem Vor-
tragsabend über Pastor Johann Peperkorn ein. 
 
Johann Peperkorn war von 1920 bis 1933 Pastor in Viöl. Seit 1928  
war er Mitglied in der NSDAP und politisch tätig gewesen, u.a. als 
Abgeordneter im preußischen Landtag. 
Nach einer kurzen Zeit als Oberkirchenrat in der Reichskirchenlei-
tung in Berlin wurde Johann Peperkorn 1935 Kreisleiter in Südton-
dern. 
 
Stationen seines Lebensweges wird Pastor Henrich anhand 
von Originalquellen am Dienstag, den 4. November 2003 um 
20.00 Uhr im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl, nachzeichnen. 

   „ Kirche, Christen, Juden“  

Wanderausstellung 
“ K irche, Chr isten, Juden in Nordelbien 

1933 bis 1945”  
im Kirchenkreis Husum-Bredstedt 

 
Die Austellung zeigt anhand von 10 Biographien, wie 
der Nationalsozialismus mit seiner antijüdischen 
Ideologie und Gesetzgebung auch das kirchliche Le-
ben in Hamburg und Schleswig-Holstein berührt hat. 
Unterschiedliche Handlungsweisen und ein Spektrum 
von Entscheidungsmöglichkeiten werden sichtbar. 
Eine Zeitleiste hilft, die Ereignisse einzuordnen. 
 
Die Ausstellung ist demnächst in unserem Kirchen-
kreis zu sehen, und zwar in der  
 

St. Mar ienkirche Husum 
vom 8. Oktober  bis 6. November  2003  

geöffnet täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr  
 



 

Fast 90 Konzer tbesucher  
spendeten nach dem letzten Ton 
der  Passacaglia in d-Moll von 
Max Reger  stehend Beifall. 

Doch das beeindruckende Or-
gelkonzert von Matthias Eisenberg 
aus Keitum hatte nur sein pro-
grammgemäßes Ende gefunden. 

Der Orgelvirtuose ließ es sich 
nicht nehmen, über 2 zugerufene 
Themen (Wach auf, du schöne und 
Jesus bleibet meine Freude) zu im-
provisieren. 

Damit ging dann endgültig ein 
gelungener Orgelkonzertabend zu 
Ende. 

Chr ista Petersen, Organistin 
und Leiter in der  Viöler  Konzer-
treihe, hatte die Ehre, Matthias 
Eisenberg zum 8. Mal in der  
Viöler  St. Chr istophorus-K irche 
begrüßen zu können und gratu-
lier te ihm zum Professor titel.  

Eine Woche zuvor war er in 
Schleswig für seine weitreichen-
den Verdienste im Bereich der Or-
gelmusik und Orgelerhaltung zum 
Professor ehrenhalber ernannt wor-
den. 

Unter den Besuchern befanden 
sich auch Gäste aus Estland, die zu 
Besuch in der Viöler Partnerge-
meinde waren. 

 

Matthias Eisenberg hatte sich 
für sein Programm nach eigenem 
Bekunden an Jubiläen orientiert 
und spielte Werke von Johann 
Pachelbel, Johann Christoph Bach, 
Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und Max 
Reger. 

 
 

Matthias Krüger 

    Matthias Eisenberg in concert 

Christa Petersen und 
Matthias Eisenberg 



 

40 Senioren der  K irchenge-
meinde Viöl star ten am Montag, 
den 19.05.2003, zu einer  Fahr t 
nach Greffen ins Münster land.  

Nach kurzen Zwischenpausen 
steuert der Fahrer einen größeren 
Rastplatz an. Dort serviert man uns 
Kaffee und „heißgebadete Würst-
chen“ . Um 16.30 Uhr haben wir 
dann unser Hotel erreicht. 

Nach Andacht und einem reich-
haltigen Frühstück fährt der Bus 
uns am Dienstag nach Rheda – 
Wiedenbrück. Bei strahlendem 
Sonnenschein machen wir einen 
Rundgang durch die Altstadt mit 
seinen historischen Fachwerkhäu-
sern. 

Am Mittwoch steht eine Fahrt 
nach Bad Rothenfelde auf unserem 
Programm. 

Rothenfelde, ein Kurort für 
Herz – und Kreislauferkrankungen, 
liegt auf einer Höhe von 370 mtr. 
und hat ca. 8000 Einwohner. Bei 
unserem Spaziergang entlang 

der  Salinen spür t man beim Nä-
her treten den salzigen Ge-
schmack auf den L ippen.  

Nachmittags besuchen wir das 
ganz in der Nähe gelegene Motor-
rad – Museum. Bei unserer An-
kunft begrüßt uns die Besitzerin - 
eine lustige Frau in Filzpantoffeln. 
In humorvoller Weise erklärt sie 
uns die einzelnen Maschinen. Die 
älteste stammt aus dem Jahr 1899. 

Ob nun Alter, Herkunft oder 
vorherige Besitzer, sie wußte ein-
fach alles. Anschließend zeigt sie 
uns noch ihre umfangreiche Pup-
pensammlung. 

Nach dem Frühstück bietet man 
uns am Donnerstag den Besuch der 
Claas-Werke in Harsewinkel an. 
Ein Einblick in die Produktion 
wird uns nicht gewährt, vielleicht 
auch nur aus Sicherheitsgründen. 
Dafür sehen wir aber einen kurzen 
Film, und erfahren, dass das Werk 
1913 gegründet wurde und durch 
Forschung und Entwicklung in den 

(Fortsetzung auf Seite 13) 

   Aus einem Reisetagebuch 

Seniorenreisegruppe 2003 
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Jahren danach der Name Claas 
in alle Länder der Welt, man 
kann auch sagen rund um den 
Globus bekannt wurde. An-
schließend fahren wir wieder 
nach Greffen zurück. 

Nach kurzer  Mittagsruhe 
fahren wir  zum Schloss Nord-
kirchen, dem „ Westfälischen 
Versailles“  wie es auch ge-
nannt wird. 

Frau Sturm erklärt uns dann, 
dass in der Orangerie Konzerte 
stattfinden und sich in einem Teil 
des Schlosses die Fachhochschule 
für Finanzen befindet. Dann geht 
es weiter zur Burg Vischering, ein 
Rundbau aus Holzpfählen aus dem 
15. Jahrhundert. Danach wollen 
wir gemeinsam Kaffeetrinken. 
Frau Sturm lotst unseren Busfahrer 
zu einem Cafe. 

Nachdem al le ausgestiegen 
sind, sucht Ludolf sich einen Park-
platz. Aber Frau Sturm hatte sich 
geirrt, denn dort gab es kein Cafe. 
Wir waren im Laden der Blaudruk-
kerei gelandet. Mit schnellen 
Schritten holt Pastor Krüger den 
Busfahrer wieder zurück. Wir stei-
gen alle wieder ein und fahren 
dann ins Cafe „ Indigo“  am idylli-
schen Klutensee, dort hatte man 
auch schon auf uns gewartet. 

Nach dem Frühstück fahren wir 
am Freitag nach Iburg ins Uhren-
museum, eröffnet im Jahre 1976. 
Über dem Eingang hängt die größ-
te Taschenuhr der Welt, sie hat ei-

nen Durchmesser von 1,80 Metern.
Drinnen tickt es in allen Ecken. 

Nachmittags fahren wir zum 
Landgestüt in Warendorf. Herr 
Steinhoff nimmt uns mit in die rie-
sigen Stallungen. In humorvoller 
Art, mit ganz viel Reiterlatein ge-
würzt, erzählt er von Hengstpara-
den, Reitschule, Kutschfahrten, 
Gespannfahrten und von Pferde-
Fußball. Letzteres ist für die Zu-
schauer bestimmt eine lustige 
Show.  

Im Hotel erwartet uns dann ein 
Spargel-Büfett vom Feinsten. Spä-
ter haben wir noch Lotto gespielt 

Am Sonnabend fährt der Bus 
uns nach Telgte ins Krippenmuse-
um. Der Museumsleiter Dr. Osten-
dorf nimmt uns mit in seine Aus-
stellung. Dauerleihgabe aus Fami-
lienbesitz, so kann man es an vie-
len Krippen lesen. Bei unserem 
Rundgang kommen wir dann zu ei-
ner Krippe der besonderen Art.  

Zunächst sieht man nur einen 
(Fortsetzung auf Seite 14) 

Herr Steinhoff erläutert das Gestüt in Warendorf 
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unförmigen knorrigen Eichen-
stumpf. Beim Nähertreten erkennt 
man die Bilder der Weihnachtsge-
schichte: die Herbergssuche, die 
Geburtsszene und die Flucht nach 
Ägypten. Alle Figuren sind aus 
dem vollen Holz herausgearbeitet. 
Der Künstler Josef Grasedieck aus 
Bottrop hat 1961 diese Szenerie 
geschnitzt. Ein tolles Bild, denn in 
der Höhle des Baumstumpfes 
wirkte alles so geschützt und ge-
borgen. 

Am Sonntag fährt uns Ludolf 
nach kurzer Mittagsstunde nach 
Münster. Unsere erste Station ist 
das Rathaus. Dort führt man uns in 
die Ratskammer. An den Wänden 
hängen viele Portraits von Kaiser, 
Könige und kurfürstliche Gesand-
te. Mit ernster Miene blicken sie 
auf die Besucher herab.  

Eine Stimme vom Tonband er-
klärt uns dann die Ausstattung des 
Raumes und weißt auf die Schnitz-
kunst der einzelnen Bilder hin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In einer  Glasvitr ine sieht man 

den goldenen Hahn ausgestellt, 
ein vergoldetes Silbergefäß, das 
den Inhalt einer  Flasche Wein 
aufnehmen kann. Dieser  wurde 
früher  nur  hohen Gästen ge-
reicht.  

In dieser Ratskammer, man 
nennt sie auch Friedenssaal, hat 
nach Beendigung des 30jährigen 
Krieges im Jahre 1648 die Unter-
zeichnung der Friedensverträge 
stattgefunden. Anschließend gehen 
wir die wenigen Schritte zum 
Sankt-Paulus-Dom. 

Nach kurzer Andacht und ei-
nem letzten gemeinsamen Früh-
stück treten wir am Montag die 
Heimreise an.  

Karin Carstensen 
 

Der goldene Hahn 



     Fahrradtour: Ein Rückblick 

Auf den Spuren des histor i-
schen Ochsenweges in Schles-
wig- Holstein mit Abstecher  
nach Hamburg und Wahlstedt 

 
Rückblick der  Fahrradtour  

des Jugendausschusses der  K ir -
chengemei nde V i öl  vom 
28.07.2003 bis zum 01.08.2003  

 
Noch heute finden wir in 

Schleswig-Holstein Straßen und 
W ege mi t  dem N amen 
"Ochsenweg". 

So entstand die Idee, den histo-
rischen Ochsenweg mit dem Fahr-
rad zu befahren und eine Fahr-
radtour für Jugendliche im Alter 
vom 13 – 16 Jahren zu organisie-
ren. Schnell fanden sich 13 Ju-
gendliche und 3 Betreuer, die den 
Mut hatten, den westlichen und ei-
nen Teil des östlichen Radwander-
weges zu befahren. 

Da die Übernachtungen in Ju-
gendherbergen geplant war, muss-
te nicht all zu viel Gepäck auf dem 
Fahrrad mitgenommen werden. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
fuhren wir alle guten Mutes und 
getragen von der Vorfreude auf die 
Tour los. Etappenziel war an die-
sem Tag die Jugendherberge in 
Rendsburg, gute 65 Fahrrad-km 
entfernt. Nach ca. 2 Stunden wur-
de die erste Pause eingelegt, und 
wir mussten leider feststellen, dass 

das Fahrrad von Bryan einen 
"Platten" hatte. Die Pause verlän-
gerte sich dadurch, und wir konn-
ten nach ca. 2 Stunden weiterfah-
ren. Es sollte nicht der letzte 
"Platten" sein. 

Kurz hinter Schuby trafen wir 
dann auf den Ochsenweg, auf dem 
wir nun einige Tage radeln sollten. 
Die Beschilderung zeigte uns im-
mer den richtigen Weg. 

In Kropp hatte Bryan dann das 
zweite mal einen „Platten“ , so dass 
nur noch das Wechseln des 
Schlauches übrig blieb. Die Strek-
ke führte uns dann weiter in Rich-
tung Rendsburg in etwa parallel 
zur Bundesstraße 77. Hier zeigten 
sich bald auch die ersten Tücken 
dieses Streckenabschnittes. Zum 
Teil sehr weicher Sand machte ei-
nigen von uns sehr zu schaffen; 
schieben war hier angesagt und 
leichtes Murren bei den Teilneh-
mern. 

 
(Fortsetzung auf Seite 16) 
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Rechtzeitig zum Abendessen 
erreichten wir dann die Jugendher-
berge in Rendsburg. Nach der Zu-
weisung der Zimmer und einem 
kleinen Stadtbummel ging es dann 
ins Bett. Einige hatten noch die 
Kraft auf die Nachtruhe teilweise 
zu verzichten. 

Nach dem guten Frühstück ging 
es wei ter durch die Stadt 

(Fußgängertunnel unter  dem 
Nord-Ostsee-Kanal) in Richtung 
Jugendherberge Itzehoe. Dieser 
Tag war im wesentlichen durch 2 
Merkmale geprägt. Erstens: es 
war ein zähes Vorankommen 
durch die zahlreichen Pausen und 
zweitens: dieser Streckenabschnitt 
verlangte von den Teilnehmern in 
puncto Ausdauer und Kondition 
einiges. War die Streckenführung 
(westlicher Teil des Ochsenweges) 
doch so, dass meistens Sand- und 

Plattenwege und zum Teil Feld- 
und Wiesenwege zu befahren wa-
ren. Auffahrunfälle waren vorpro-
grammiert. Wir entschlossen uns 
daher, kurz vor Itzehoe den Och-
senweg zu verlassen und entlang 
des Fahrradweges der Bundesstra-
ße 77 bis nach Itzehoe zu fahren. 
Wiederum ein Fehler: Etwa 3 km 
vor Itzehoe mussten einige Höhen-
meter überwunden werden, was 

wiederum einen 
Jugendlichen zu 
schieben und mur-
ren bewog. Nach 
65 km erreichten 
wir dann die Ju-
gend-her ber ge 
und ein griechi-
sches Abendessen 
als Belohnung. 
 
Nach den Erleb-
nissen des Vorta-
ges änderten wir 
kurzer Hand unse-
re Route und fuh-

ren nicht wie geplant weiter den 
Ochsenweg, sondern bis Glück-
stadt und dann die Elbe entlang bis 
zu unserem Tagesziel, die Jugend-
herberge in Hamburg-Horn – mit 
88 km der längste Streckenab-
schnitt dieser Fahrradtour. Nach 
einem kurzen Zwischenstopp in 
Glückstadt ging es immer weiter  
in Richtung Hamburg, entlang 
von Naturschutzgebieten und 
verschiedener  Radwanderwege 

(Fortsetzung auf Seite 17) 



 

(Fortsetzung von Seite 16) 

und immer ostwär ts gegen den 
Wind. Wir fuhren durch Wedel 
und trafen so wieder auf den Och-
senweg und weiter nach Blankene-
se und von dort Richtung Innen-
stadt. 

Bemerkenswert war, dass das 
Verkehrsaufkommen von Fußgän-
gern, Fahrradfahrern und Skatern 
auf diesem Streckenabschnitt deut-
lich zunahm, wir es aber schafften, 
unfallfrei die Innenstadt zu errei-
chen. 

Nach einigen Orientierungspro-
blemen fuhren wir dann zur Ju-
gendherberge mitten durch die 
Stadt. Ein Erlebnis für sich und ein 
Lob an alle für die Disziplin. 

Eine international belegte Ju-
gendherberge erwartete uns. Nach 
dem gemeinsamen Abendessen 
(wir mussten erst ein Lokal su-
chen) waren die einen etwas länger 
auf, andere etwas eher im Bett. 

Der nächste Tag wird uns allen 

bestimmt noch lange in Erinnerung 
bleiben. Dabei fing er mit einem 
reichhaltigen sehr, sehr guten 
Frühstück an. Wir machten uns 
dann auf den Weg in Richtung 
Binnenalster. Wieder mal traf es 
Bryan, Plattfuß und Speiche ka-
putt, dazu lief das Rad nicht mehr 
einwandfrei. Das Gepäck wurde 
kurzer Hand verteilt, so dass er oh-
ne Last fahren konnte. Nach einer 
längeren Pause fuhren wir dann 
entlang der Alster in Richtung Bad 
Segeberg. Unser Tagesziel war 
diesmal Wahlstedt, die Heimatge-
meinde unseres ehemaligen Vikars 
und jetzt Pastors, Wolfram Glind-
meier, etwa 70 km entfernt. 

Der  Radwanderweg entlang 
der  Alster  hatte es allerdings in 
sich, rauf und runter , kaum zu 
glauben, das dies ein Radweg ist. 
Dazu noch jede Menge techni-
sche Probleme bei den Fahrrä-
der  vom Platzen eines Fahrrad-

(Fortsetzung auf Seite 18) 
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mantels,über  Reifenschäden bei 
unserem mitgenommenen An-
hänger , bis zum Totalausfall von 
Malté s Fahrrad (Kettenkassette 
defekt). 

So benötigten wir bis zum 
Stadtrand Hamburgs (etwa in Hö-
he Poppenbüttel) für 32 km ca. 9 
Stunden. Nachdem das Fahrrad 
von Malte aber nicht mehr mit 
Bordmitteln zu reparieren war, rie-
fen wir Herrn Glindmeier an, und 
er holte Malte samt seinem Fahr-
rad ab und brachte ihn nach Wahl-
stedt und das Fahrrad in die Werk-
statt. 

An dieser  Stelle noch mal tau-
send Dank an Herrn Glindmeier  
für  seinen spontanen Einsatz 
und auch an die Teilnehmer für  
ihre Geduld und Ausdauer  auch 
mit uns als Betreuern. 

Die restlichen etwa 40 km bis 
Wahlstedt fuhren wir dann ohne 
Malte und erreichten das Ziel nach 
ca. 2 Stunden. Alle waren gerädert. 
Ulrike kochte für uns, was uns 
dann auch entschädigte. Die Über-
nachtung erfolgte im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Wahl-
stedt. Abends machte Herr Glind-
meier dann noch ein Kaminfeuer, 
und es folgten rege Unterhaltungen 
über „  alte Zeiten“ . 

Nach dem selbstgemachten 
Frühstück und einem Reisesegen 
von Herrn Glindmeier ging es 
dann weiter von Wahlstedt in 
Richtung Neumünster und weiter 

entlang eines Teilstücks des östli-
chen Ochsenweges wieder nach 
Rendsburg. Gut zu befahren und 
landschaftlich sehr schön und zu 
empfehlen. An diesem Tag gab es 
keine technischen Probleme bei 
den Fahrrädern. Alle freuten sich 
das sie es bald geschafft haben. 

Wir fuhren bis zur Bundesauto-
bahn-Anschlussstelle Büdelsdorf,  
wo schon Carsten, Ulla und Heike 
mit den Autos und Anhängern auf 
uns warteten. Nach weiteren 70 
km Fahrradfahren hatten wir es ge-
schafft. Einige wollten sogar noch 
die restliche Strecke nach Viöl mit 
dem Fahrrad fahren. 

 
Nach insgesamt ca. 360 km  

er reichten wir  wieder  Viöl. Oh-
ne größere Blessuren und unfall-
frei. An dieser  Stelle möchte ich 
mich (Heini) noch mal ganz 
herzlich bei allen bedanken, die 
zum Gelingen dieser  Fahr-
radtour  beigetragen haben. 

Ich glaube, es war für alle ein 
Erlebnis in einer Gemeinschaft 
diese  landschaftlich reizvolle 
Strecke zu fahren. Dazu dieser 
Traumsommer. Wir hatten viel 
Spaß. 

Mein ganz besonderer  Dank 
gilt Ulr ike und Fenja als weitere 
Betreuer . Es hat mit Euch viel 
Spaß gemacht. 

 
Bis zum nächsten Mal  
Heini Feddersen 



     Seniorennachmittage 

10. September 2003, 
14.30 Uhr, Lorenz-Jensen-Haus, Viöl 

 
Beim Seniorennachmittag im September ist die Platt-
deutsche Leserunde zu Gast, die einige schöne 
Stücke und Geschichten ausgesucht hat. 
Der Kirchenchor unter der Leitung von Inke Thom-
sen-Krüger wird ebenfalls mit dabei sein. 
Die Andacht hält Pastor Krüger. 

08. Oktober 2003, 
14.30 Uhr, Kapelle Löwenstedt 

 
Tilla Lorenzen und Jürgen Pahlke werden anhand 
von Lichtbildern von ihrer Brasilienreise im Frühjahr 
dieses Jahres berichten. 
Die Andacht hält Pastor Krüger. 

12. November 2003, 
14.30 Uhr, Lorenz-Jensen-Haus, Viöl 

 
Christa Albertsen und Rosa Göttsch haben für die-
sen Nachmittag ein Gedächtnistraining vorbereitet, 
bei dem die kleinen grauen Zellen angeregt werden. 
Die Andacht hält Pastor Henrich. 

P.S. Wie immer gibt es natürlich auch Kaffee und Kuchen. 
Die Mitarbeiterinnen freuen sich auf viele TeilnehmerInnen. 



    Kinder– und Jugendarbeit 

montags 5. und 6. Klasse 16.30-18.00 Uhr 

mittwochs 1. und 2. Klasse 15.00-16.30 Uhr 

mittwochs 3. und 4. Klasse 16.30-18.00 Uhr 

Treffpunkt: Lorenz-Jensen-
Haus 

Viöl 

Die Jungschar- Gruppen und deren 

Zeiten in Viöl haben sich geändert!!! 

Treffpunkt: Kapelle Löwenstedt 

   

dienstags alle Kinder 16.15-17.45 Uhr 

Kontakt: Karsta Schläger 04847/802282 
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     Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Linea Huy, Löwenstedt 
Annalena Lorenzen, Joldelund 
Dominic Dettmann, Norstedt 
Anja Jensen,  Norstedt 
Lilly Sophie Jensen, Norstedt 
Marie Franke, Bohmstedt 
Marlon Andresen, Viöl 
Lena Sophie Hansen, Viöl 
Rika Thomsen, Viöl 
Finn Sönksen, Norstedt 
 
Lars Jens u. Berit Jessen geb. Nicolaysen, Flensburg- 

Harrislee 
Heino u. Andrea Kniese, geb. Deseife, Bredstedt 
Sascha u. Diana Marten, geb. Laurinaviciute, Schuby 
Heiko u. Kirsten Johannsen, geb. Hansen, Löwenstedt 
Michael u. Anja Jensen, geb. Noack, Norstedt 
Oke u. Karsta Hansen, geb. Schläger, Wester-Ohrstedt 
Stefan u. Petra Herse, geb. Christophersen, Viöl 
Thomas u. Kerstin Hansen, geb. Pape, Viöl 
Gernot u. Britta Albertsen, geb. Caspersen,Löwenstedt 
Torben u. Wiebke Clausen, geb. Hansen, Schwesing 
 
Diamantene Hochzeit 
Cornelius u. Christine Jensen, geb. Volquardsen, Sollwitt 
 
 
Hermann Ingwersen, Sollwitt, 75 Jahre 
Anke Schmidt, geb. Mueller, Jörl, 64 Jahre 
Hans Karl Thomsen, Brook,  82 Jahre 
Karsten Clausen, Norstedt, 82 Jahre 
Voline Albertsen, geb. Friedrichsen, Löwenstedt, 69 Jahre 
Charlotte Kohrt, geb. Kruggel, Ostenau, 83 Jahre 
Peter Petersen, Löwenstedt, 70 Jahre 
Britta Hinrichsen, Drage/Behrendorf, 27 Jahre 
Sigrid Nahnsen, geb. Walter, Brook , 73 Jahre 
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
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    Termine & Hinweise 

Informationen rund um unsere Kirchengemeinde und den 
aktuellen Gemeindebrief finden Sie wie immer auch im Internet: 

Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
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Der Eine-Welt-Laden 

 
Öffnungszeiten: 

Montags von 
16-17.30 Uhr  
   im Lorenz- 

Jensen- 
Haus, 

Viöl 
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    Gottesdienste (GD) 

 September 2003 
So. 07.09. 10.00 Uhr GD  mit Konfirmanden-Vorstellung 

in Viöl 
P. Henrich 

So. 14.09. 10.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 

GD in Haselund/
Feuerwehrgerätehaus mit dem Po-
saunenchor 
GD in Viöl 

P. Krüger 
 
P. Krüger 

So. 21.09. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl mit dem Kirchenchor 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 28.09. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation des Jahr-
gangs 1953 mit Abendmahl in Viöl 

P. Henrich 

So. 05.10. 10.00 Uhr Erntedank-GD in Viöl P. Krüger 
So. 12.10. 10.00 Uhr 

19.30 Uhr 
GD in Löwenstedt 
GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 19.10. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 26.10. 10.00 Uhr GD mit Abendmahl in Viöl P. Henrich 
Fr. 31.10. 19.30 Uhr Reformations-GD in Viöl P. Henrich 

 November 2003 
So. 02.11. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 09.11. 10.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt 
GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 16.11. 10.00 Uhr GD zum Volkstrauertag in Viöl mit 
anschl. Kranzniederlegung am Eh-
renmal 

P. Krüger 

Mi. 19.11. 19.30 Uhr GD in Viöl zum Buß– und Bettag 
mit Abendmahl 

P. Henrich 

So. 23.11. 10.00 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag mit 
Namensverlesuing der Verstorbe-
nen des vergangenen Kirchenjahres 

P. Henrich 

 
So. 

 
30.11. 

 
10.00 Uhr 
 
11.15 Uhr 

1. Advent 
10.00 Uhr GD in Viöl mit dem Kir-
chenchor 
Tauf-GD in Viöl 

 
P. Henrich 
 
P. Henrich 

 Oktober 2003 

Mi. 15.10. 19.30 Uhr Konzert des 2. Orchesters des Mu-
sik-Clubs Viöl 

 


